
8ezugspereis
für Halle monatlich bei n

r 20 Mark v r 200 Mark durch die Poſt 60 Ma
ausſchließlich Zuſtellungsgebühr Be

ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Im amt
lichen Zeitungs Verzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
Fernruf der Schriftleitung Nr 1140
der KnzeigenNbteilung Kr 1142
der Bezugs Fibtellung Kr 1133

Morgen Ausgabe

9 e
Sonntags

W Pihe du ene ung en bie Zeie z
Schluß der Anzeigen Annahmevormittags i uhe die
nummer abends 6

Uhr

Schriſtleitung und Haup

t a Halle Gr Brauhausſtraße 17PoſtſcheckKonto Leipzig Nr 4609 Einunöfünfzigſter Jahrgang en Geſchäftsſtelle Markt Nr 24

Ur 345 halle Donnerstag den 26 Juli 1917G h

Kerenſki
Von einem Reutralen der bis vor kurzem

in Rußland geweilt und den Aufſtieg Kerenſkis
aus der Nähe beobachtet hat erhalten wir fol
gende Schilderung der eigenartigen Perſönlich
des derzeitigen ruſſiſchen Miniſterpräſidenten

m Jn dem Augenblick da nicht nur Rußlands ganze
Front wankt und eine militäriſche Kataſtrophe das Rieſen
reich bedroht ſondern auch die Anarchie im Jnnern zügel
Ioſer als je alle Bande der Ordnung gewaltſam zu zerreißen
ſich anſchickt in der Stunde da der auf Geheiß der Entente
wider den Willen des Volkes begonnenen Offenſive furcht
bare Vergeltung folgt blickt Rußland in banger fiebernder
Erwartung auf den einzigen Mann der wie das Land glaubt
Rußland von dem Untergang noch zu erretten vermag auf
den Miniſterpräſidenten und Kriegsminiſter Alexander
Kerenſki Man hat Kerenſki der wie ein leuchtendes Meteor
am Himmel Rußlands aufgeſtiegen iſt mit Gambetta und
Napoleon verglichen Wäre es nicht richtiger alle Vergleiche
auszuſchalten und Kerenſtki einfach Kerenſtki ſein zu laſſen
Wird ſeine glanzvolle Laufbahn wie die der Meteore von
kurzer Dauer ſein Wird ihm äußere Gewalt oder das
ſchleichende Leiden der Nierentuberkuloſe die eine Niere iſt
ihm ſchon wegoperiert den Tod bringen Er ſelbſt glaubt
daß ſeinem Leben nur noch acht höchſtens zehn Monate ge
ſetzt ſind Dieſer fünfunddreißigjährige Feuergeiſt iſt wie
ein Licht das an beiden Enden brennt

Kerenſki hat das Klaſſiſche Gymnaſium zu Taſchbent ab
ſolviert Sein Vater war dort Chef der turkeſtaniſchen
Schulverwaltung und trug den Titel eines Generals Seine
Mutter war eine begabte freiſinnige liebenswürdige deutſch
ruſſiſche Dame Von ihr ſo behauptet man hat der Sohn
die liberale Weltanſchauung Kerenſki war in der Schule
der Vegabteſten und Fleißigſten einer Vielſeitig wie er
ſchon damals war fungierte er als Chorknabe deklamierte
bei vaterländiſchen Feſten patriotiſche Gedichte und ſpielte
Theater Der große ſchlanke elgante Jüngling war aber
außerdem auch ein ſcharmanter Geſellſchafter und flotter
Tänzer doch immer zurückhaltend und vornehm in ſeinem
Weſen Mit einem glänzenden Zeugnis in der Taſche bezog
er die Univerſität in Petersburg wo er ſich juriſtiſchen Stu
dien widmete Aufnahmefähig wie Kerenſki es wär ent

ickelten nach dem ſtrengen Regiment der Schule die freien
modernen Jdeenrichtungen den jungen Feuergeiſt zu einem
leidenſchaftlichen Leiter revolutionärer Strömungen Er
legte ſein juriſtiſches Examen ab und wurde Rechtsanwalt
und zwar der Anwalt politiſch Verfolgter Er gehörte zu
den glänzenden ruſſiſchen Advokaten die ihr ganzes Leben
der Verteidigung der politiſchen Verbrecher im zariſtiſchen
Rußland gewidmet hatten Schon ehe ihn die politiſche
Strömung auf die höchſte Spitze hob war dieſer junge Mann
eine der markanteſten Perſönlichkeiten unter den fortſchritt
lichen Elementen im politiſchen Leben Rußlands Jahr
aus jahrein mußte er den Richtern des alten Rußland in
die Augen ſehen einen Kampf mit ihnen um Leben und
Freiheit Tauſender von Menſchen kämpfen die als politiſche
Verbrecher vor den Schranken ſtanden Täglich verſuchte er
ihnen die Bedeutung der elementaren Gerechtigkeit klar zu
machen und ihnen im Rahmen der Geſetzgebung des alten
Regimes die unſchuldigen Opfer aus den Händen zu
reißen
Europa kennt dieſen Typus politiſcher Advokaten nicht

die ſich zuſammen mit ihren Klienten im Kampfe für die
Freiheit aufopferten es kannte die Aneigennützigen nicht
die ſtändig von der Verbannung und anderen Verfolgungen
bedroht es für ihre Pflicht hielten bei ihren zum Tode ver
urteilten Klienten bis zur Hinrichtung auszuharren um ſie
durch einen letzten brüderlichen Gruß zu ermutigen Zu
ſammen mit 26 anderen Advokaten war Kerenſki einmal
regierungsfeindlicher Handlungen angeklagt Seine Ver
teidigung war keine Verteidigung ſie war eine offene und
gewaltige Anklage gegen das herrſchende Syſtem Schon ſein
erſtes Wort war eine Herausforderung der Regierung Die
ruſſiſchen Advokaten ſagte er würden ihre Berufspflicht nicht
erfülten ſie würden ſich gegen das Volk verſündigen würden
ſie ſich nicht erheben und vor aller Oeffentlichkeit erklären
daß die vom Juſtizminiſter beantragte Klage eine gewiſſen
loſe Handlung iſt von der die ganze Welt in Kenntnis ge
ſetzt werden muß damit ſie erfährt daß es nicht das ruſſiſche
Volk iſt das die Schuld trägt an der Auferſtehung mittel
alterlicher Varbarei Unauſhörlich wurde Kerenſti damals
durch den Vorſitzenden unterbrochen unentwegt aber ſvrach er
eine volle Stunde lang wobei er in flammender Rede ein
Bild von der verbrecheriſchen Tätigkeit des damaligen Juſtiz
miniſters Schtſcheglowitow entwarf Ketenſki wurde verur
teilt aber die Revolution kam und das Urteil ward nie
vollſtreckt

Wenn Kerenſki auf der Rednerbühne der Reichsduma
auftrat um zu enthüllen und gegen die Grau amkeit zu pro
teſtieren mit der man die politiſchen Verbrecher in Sibirien
mißhandelte dann ging es ſtets wie eine Ahnung von etwas
Dageweſenem durch das Parlament Fiebernde Erwartungerfaßte dann die Männer im Tauriſchen Palaſt Leichen
blaß leidend und aufgeregt rüttelte der junge Abgeordnete
mit ſeiner mächtigen Stimme die Zuhörer auf Jn ſolchen

WTB Wien 25 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien wurde geſtern die Operation der Ver
bündeten durch neue Erfolge gekrönt Oeſterreichiſch unga
riſche Truppen haben Stanislau und Nadworna deutſche
Kräfte Tarnopol genommen Die dem Feinde nachdrängen
den Korps der Verbündeten ſtießen mehrfach auf neu auf
lebenden ruſſiſchen Widerſtand Der Nordflügel der Armee
des Generaloberſt v Koeveß warf die Ruſſen am Tartaren
Paß in zähem Ringen aus ihren Höhenſtellungen Die
Byſtrzyca Nadworianska konnte von den öſterreichiſch unga
riſchen und deutſchen Diviſionen erſt nach erheblichen
Kämpfen überſchritten werden Auch im Bereiche der unteren
Zlota Lipa ſtellten ſich die Ruſſen zu wiederholten Malen
Südlich von Tarnopol warf der Feind vergeblich dichte
Maſſen den deutſchen Regimentern entgegen

Jn den Waldkarpathen ließ zwiſchen dem TartarenPaß
und der Suſita die Tätigkeit des Feindes nach Nördlich des
Putna Tales wiederholte er ſeine Angriffe Seinen Sturm
kolonnen wurde nach eng begrenztem Anfangserfolge Halt
geboten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die lebhaftere Artillerietätigkeit am Jſonzo hielt auch

geſtern an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 25 Juli 1917 chends Amtlich
Aufs äußerſte geſteigerter Feuerkampf in Flandern
Unſere raſchen Fortſchritte in Oſtgalizien haben die

Runſſen gezwungen in den Karpathen auch ſüdlich des
Tartaren Paſſes zu weichen

Letzte Depeſchen
Depeſchenwechſel Kaiſer Wilhelms und des Sultans

Konſtantinopel 25 Juli Die Blätter veröffentlichen
ein Telegramm in welchem Kaiſer Wilhelm dem Sultan die
Annahme der Demiſſion Bethmann Hollwegs und die Er
nennung Dr Michaelis zum Reichskanzler mitteilt Jn dem
Telegramm heißt es

Die Perſönlichkeit Michaelis bietet hinreichende Ge
währ daß unter ſeiner Leitung die bisher zwiſchen beiden
Regierungen beſtehenden aufrichtigen Beziehungen weiter
hin im ſelben Geiſte des volllkommenen Einvernehmens
und der Bundestreue weiter beſtehen Der Kaiſer bittet
den Sultan dem neuen Kanzler dasſelbe Wohlwollen und
Vertrauen wie deſſen Vorgänger zu gewähren

Der Sultan erwiderte mit einer Depeſche in der er
dem Kaiſer für die Mitteilung dankt und ſagt

Das Vertrauen und die Wertſchätzung die Eure Maje
ſtät Michaelis gegenüber bekunden bietet die größte Ge
währ für die Weiterentwicklung und Feſtigung der Bande
der herzlichſten Freundſchaft und des aufrichtigen Bünd
niſſes die zwiſchen unſeren Reichen beſtehen Jch bitte
Eure Majeſtät überzeugt zu ſein daß Michaelis das ganze
Vertrauen und die Wertſchätzung genießen wird die ſeinem
Vorgänger von meiner Seite zuteil geworden ſind und daß
er auf die aufrichtige Mitarbeit meiner Regierung wird
rechnen können

Eingebrachter holländiſcher Dampfer

WTB Berlin 25 Juli 1917 Amtlich
Am 23 Juli früh hat eins unſerer Flugzeuge in den

Hoofden den holländiſchen Dampfer Gelderla 1877 Br
Reg angehalten und mit Unterſtützung von Torpedo
booten nach Jeebrügge eingebracht

Der Zuſammenbruch der amerikaniſchen
Schiffsbaupläne

T V Genf 25 Juli Der Temps meldet aus New
York General Goethals hat Wilſon ſeinen Rücktritt als
eiter des Schiffsbauweſens der Vereinigten Staaten ein

gereicht da es ihm unmöglich iſt mit dem Vorſitzenden des
Schiffsbauverbandes der Vereinigten Staaten zu einer
Einigung bezüglich des Baues einer amerikaniſchen Handels
flotte zu gelangen beſonders in der Frage ob Holz oder
Stahlſchiffe Der Rücktritt iſt ein außerordentlich ſenſatio
nelles Ereignis da Goethals als der Mann betrachtet d
der die Autorität und Erfahrung beſitzt um den Vereinigten
Staaten eine Handelsflotte zu ſchaffen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

l Fiugbi

Die Säuberung Galiziens
Augenblicken war es als ſpräche die ganze ruſſiſche Nation
durch Kerenſkis Mund Der elegante ſchlanke Advokat ver
trat in der Duma das arbeitende Bauernvolk er war der
Leiter und Hauptredner der revolutionären Bauern und der
ſog Trudowikis Von dieſen von den hundert Millionen
ruſſiſcher Bauern ging ein Strom revolutionärer Energie
Sehnſucht nach Gerechtigkeit und der Wunſch nach Grundbeſitzaus Der Gedanke hen ja ſo einfach Der Boden gehört
dem Volke

Kerenfki gehörte zu den Männern die ihr Jdeal nicht
nur auf ihr Banner ſchrieben ſondern es unter Kämpfen
durch ganz Rußland trugen M dabei ängſtlich nach den
Handlangern des Zarismus zu ſchauen So war er die Per
ſönlichkeit die die ruſſiſche Amwälzung ganz naturgemäß zur
höchſten Höhe tragen mußte Seine flammende pathetiſche
Redeweiſe könnte den Eindruck erwecken daß man es bei ihm
mit einem Phantaſten wenn auch einem ehrlichen und edel
mütigen Phantaſten zu tun habe der jederzeit bereit iſt
a Leben für die gute Sache zu opfern Doch ſeine Wirk
amkeit ſein eiſerner Wille und ſeine unbeugſame Hartnäckig

keit ſeine nimmer verſagende Energie und die ihn nie ver
laſſende gute Laune zeigen ihn als zielbewußten Mann der
Tatſachen Kerenſtki der ſtändig ſein Volk zur Revolution
ermahnt hat legt jetzt als oberſter Leiter des revolutionären
Rußland eine ſo unbegrenzte Unermüdlichkeit eine ſo er
ſtaunliche Ruhe an den Tag daß es wundernehmen muß wie
dieſer kranke gebrechliche Menſch der ſich auf der Bahre von
einer Sitzung zur anderen tragen läßt das mit ſeinew
ſchwachen körperlichen Kräften ermöglicht Seine Macht über
die Maſſen entſpringt einer ſeltſamen Vereinigung von Jm
pulſivität und von Selbſtbeherrſchung einer Selbſtbeherr
ſchung von der ein Auftritt in der Duma vor dem Kriegs
ausbruch beredtes Zeugnis ablegt Kerenſki hatte die Be
rufung des damsligen Miniſterpräſidenten des alten Gore
mykin eine Herausforderung des Volkes genannt Dreimal
wurde er in ſeiner Rede vom Vorſitzenden unterbrochen drei
mal wurden ſämtliche Mitglieder der ſozialiſtiſchen Partei
aufgefordert den Saal zu verlaſſen Kerenſtki blieb aber un
entwegt auf ſeinem Platze Schließlich drang eine Abteilung
Soldaten auf Kerenski ein und der Kommandant der Wache
forderte ihn auf hinauszugehen Wie federnder Stahl ſtand
er da vor Erregung zitternd bleich bis in die Lippen Nur
ſeine Augen brannten Er beherrſchte ſich aber er wollte
die Volksvertretung nicht durch unnützen Widerſtand gegen
die Soldaten herabwürdigen Mit ausgeſtreckter Hand rief
er aus Wir beugen uns der Macht aber es kommt ein Tag
an dem Höhniſche Zurufe von rechts übertönten ſeine
Stimme Es war totenſtill als er den Saal verließ Die
Duma ſaß wie verſteinert Dann wurden alle Sozialdemo
kraten hinausgeführt Kerenſki war der erſte der durch ſein
Beiſpiel gezeigt hatte daß es Augenblicke gibt in denen es
notwendig iſt ſein revolutionäres Gemüt zu beſänftigen

Nun ſteht der Mann auf der Höhe ſeiner Macht zugleich
aber in einem Kampf auf Leben und Tod mit der Anarchie
innerhalb und außerhalb des Heeres und der Flokte Er
führt die befehlende und drohende Sprache eines Diktators
der ſein Volk zu Gehorſam und Unterwerfung zurückführen
will Wird es ihm gelingen Wird ſeine ungeheure Macht
über die Maſſen den Sieg davontragen Oder wird er
unter den ſchwerſten Laſten die jemals auf die Schultern
eines einzelnen Mannes gelegt worden ſind zuſammen
brechen

Der ruſſiſche Rückzug
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jezierna den 21 Juli 1917
Heute fuhr ich durch das ganze Gebiet das in den

Kämpfen von geſtern und vorgeſtern von den Ruſſen befreit
worden iſt Deutlich zeigt k bei dieſer Fahrt wie der
ruſſiſche Rückzug in immer ſchnelleres Tempo gekommen iſt
das ſchließlich hier bei Jezierna von Flucht nicht mehr zu
unterſcheiden iſt Die ſtarken Stellungen bei Zborow die
geſtern r worden ſind von Granaten umgepflügt
Namentlich in der zweiten Linie iſt die ruſſiſche Verteidigung
miteingepflügt worden Durch das in buntem Unkraut leuch
tende Brachland des erſten Kampfraumes fuhr ich dann durch
Olcjow Troicianec in großem Bogen im Oſten lagen die
Berge zwiſchen denen der Gereth floß nach Jezierna das
geſtern nachmittag gegen 4 ſtürmt wurde Schon auf
der Straße von Süden namentlich von Danilowce an mehren
ſich die Rüchzugszeichen Stahlhelme Gewehre Granaten
zerbrochene Wagenteile liegen auf den Straßen in dem weit
gedehnten Flecken Jezierna 20 Km von Tarnopol iſt daun
die Flucht an allen Dingen abzuleſen Automobile wie
r r v Granaten Berge von e Prſlen en
aben die Ruſſen zurückgela Von der Bahnſtation wehen

die ſchwarzen Rauchfahunen geſprengten Munitionsdepots
über die Ortſchaft Die Bevölkerung zog hinter ihren
Kirchenfahnen in Prozeſſion zum Dank nach der unbeſchä
digten großen Kirche froh einen Teil ihres Viehes und die

ettet zu haben Charakteriſtilch iſt daß in deern die zentnerweiſe in Jeierna berumljegen augErnte



dte Soldaren der 11 Armee zur Offenſive gegen die Deutſchen
aufgefordert wurden Die Verfolgungsaktionen ſind in
chnellem Gang So ſchnell kann man nicht laufen wie die
Deutſchen verfolgen ſagte mir ein ruſſiſcher Soldat als
Grund ſeiner Gefangennahme Fortwährend werden Gefan
genentrunps vorübergeführt Jhre Ausſagen ſind immer die
leichen England und Frankreich haben uns nicht erlaubt
Frieden zu ſchließen Die haßerfüllten Hetzblätter der Re
gierung reden dann freilich eine andere Sprache

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
7

Die Schuld an der ruſſiſchen Offenſive
T U Der Vertreter des Soldatenrats Roſanew über

nittelte dem Berichterſtatter des Az Eſt eine Erklärung
zur Schuldfrage der ruſſiſchen Offenſive Dieſe lautet Jm
Verlaufe unſerer Beratungen mit den öſterreichiſchen Sozia
liſten warf Dr Viktor Adler die Frage betreffs der ruſſiſchen
Offenſive auf indem er ſagte dieſe bilde für ihn einen
großen Chok weil er glaubte daß an der en ront der
Krieg langſam von ſelbſt aufhören werde nn nun die
Kämpfe wieder aufleben könne ſchwer von Frieden ge
prochen werden Auch Müller deutſche Sozialiſtenmehr
heit ſagte daß die Offenſive die Lage ſchwierig mache Er
wolle keine Vorwürfe erheben müſſe aber bemerken daß die
Offenſive für den Frieden gefährlich ſei Jm Namen der
ruſſiſchen Delegierten ſagte ich Roſanew es könne kein
Zweifel daran beſtehen daß der Krieg ſolange nicht beendet
wird als die Kriegführenden unſere demokratiſche Friedens
formel nicht annehmen Große Operationen können unſere
Friedensarbeit wohl hinausſchieben aber die Schuld hierfür
trifft nicht Rußland ſondern jene Regierungen welche nicht
geneigt waren auf der Grundlage der ruſſiſchen Friedens
formel ſich zu einigen und die nicht ausdrücklich antworteten
daß ſie ſich auf Grundlage der Formel in Verhandlungen ein
laſſen Die ruſſiſche Offenſive ändert übrigens nichts an
unſerer Ueberzeugung und unſerer Zukunftsarbeit

Blut und Eiſen
Kerenſki über die Lage

B Petersburg 25 Juli Meldung der Peters
durger Telegr Agentur Jn einer bei ſeiner Rückkehr von
der Front Vertretern der Preſſe gewährten Unterredung
jagte der Miniſterpräſident Kerenſki Gegenwärtig iſt die
Hauptfrage die Zuſammenfaſſung der Einheit der Gewalt
Die Regierung wird ſich auf das Vertrauen der Volksmaſſen
und der Armee ſtützen Rußland retten ſeine Einheit durch
Blut und Eiſen ſchmieden wenn die Gründe der Ehre des
Gewiſſens nicht genügen Wie es auch ſtehen möge niemand
wird aus der gegenwärtigen Lage einen Nutzen ziehen
können und den Verſuch machen den Stand der Dinge vor
der Revolution wiederherzuſtellen Jm gegenwärtigen
Augenblick iſt es unumgänglich notwendig den Rückzug zum
Stehen zu bringen die wirtſchaftliche Zerfahrenheit zu be
ſeitigen und die Finanzen wieder in Ordnung zu bringen
Die Bevölkerung ſoll ihre perſönlichen Intereſſen vergeſſen
und an erſte Stelle die Jntereſſen des Staates rücken Die
Lage an der Front iſt ſehr ſchwer und erfordert heldenhafte

Maßnahmen Trotzdem bin ich überzeugt daß der Staats
organismus kräftig genug iſt um den Krieg ohne teilweiſe
Amputattionen führen zu können Auf jeden Fall wird die
vorläufige Regierung ihre Pflicht tun die Errungenſchaften
der Revolution ſtärken und erweitern Sie iſt entſchloſſen
der verbrecheriſchen Tätigkeit und den Erſolgen der Verräter
un Ende zu ſetzen

Kußland
Blutige Unruhen in Moskau

I U Stockholm 25 Juli Nach Meldungen ruſſi
cher Blätter hat die Aufſtandsbewegung von Petersburg
Aus auch auf Moskau übergegriffern Jn Moskau iſt es
zwiſchen den regierungstreuen Truppen und den Angehö
rigen der Bolſchewikipartei zu blutigen Zuſammenſtößen ge
kommen Die Arbeiter die als Anhänger Lenins bezeichnet
werden wurden von meuternden Soldaten unterſtützt Die
Sewegung richtete ſich in erſter Linie gegen die Mitglieder
der Kadettenpartei zu deren Schutz regierungstreue Sol
daten in Akkion treten mußten Jn den Kämpfen die ſich

Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er wandte ſich ſeiner Staffelei zu und Trude undini Iegten ſelig über ihren Sieg Fitt auf den Diwan

ichdem Theſſa mit Jſidore v Wahl und Frau von Saar
flüßert hatte begannen auch dieſe ſich für das neue Modell

u erwärmen Theſſa hatte ſo ganz nebenbei verrraten
aß Helen und VPitt geſchworene Feinde ſeien weil der zwar
iſtige aber ſonſt wohlerzeogene Hund beharrliche Angriffeauf die Schuhe der Amerikanerin unternahm Deshalb e

geiſterten ſich die Damen für ihn und wandten ihm ihre
Hunft zu

Eben als es Trude unter Aſſiſtenz der übrigen vier
Damen gelungen war Pitts Körper in Geſtalt einer Kugel
auf die Leinwand zu werfen flog die Tür auf und

Entſchuldigunk z ſein verſpätet erſchallte es in
dem Harten zerhackten Deutſch Miß Webſters

Pitt erhob ſein feines Näschen in die Luft und ſprang
mit einem wütenden Kläffen ſeiner Feindin entgegen die
entſetzt das Paket welches ſie trug ihm entgegenſchleuderte

Hund elendiges O Gott er wird mir freſſen
Pitt komm Pitt lockte Minni aber das erbitterte

u 1 nichtHelen Webſter erhob ſich auf die Spitzen ihrer gefährdeten Schuhe die Arme an ſich n rn p
mit einem wahren Salto mortale in die rettende Nähe von
Felix der ſich vor ſie ſtellte

Er wird ſie beißen Es wird einen Eklat geben
raunte Frau von Saar Theſſa zu welche ſich bückte um Pitt
im Racken zu faſſen wie ſie es von dem Diener der Tante
geſehen hatte

Aber der Pinſcher grub ſeine ſpitzen Zähnchen in ihre
Finger aus denen das Blut hervorquoll und ſchoß abermals
auf die Amerikanerin zu Theſſa ſchrie auf und ſtieß imZurückweichen an eine der Staffeleien die polternd zu Srrn

ſtürzte Pinſel und Farbennäpfe rollten auf die Erde rote
blaue und gelbe Rinnſale ſickerten auf der Diele und ebenſo
wiele Tupfen und Tüpfchen zeigten ſich auf Frau von Saars
elegantem We ren du t

Die junge Frau ſtieß einen jammervollen ei ausund fuhr dann auf die en zu ar

in den Straßen der Stadt entſpannen wurden auf beiden
Seiten viele Tote und Verwundete gezählt

2

WIB Petersburg 25 Juli Meldung der Peters
burger Telegr Agentur Effenſow wurde zum Juſtiz
miniſter und Mitglied der vorläufigen Regierung Ba
riſchnikow zum Miniſter der öffentlichen Unterſtützung
ernannt Beide ſind Progreſſiſten und Dumamitglieder

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 23 Juli
Weſtfront r ktly von Dünaburg wechſelſeitiges

Artilleriefeuer Jn der Richtung auf Wilna in der Um
gegend des Dorfes Krewo und weiter nördlich griffen unſere
Truppen den Feind an und beſetzten einen Teil ſeiner Stel
lungen ſüdlich des Abſchnitts von Tgazy und Nogoriſche in
dem ſie bis zu einer Tiefe von 3 Werſt in die feindlichen
Stellungen eindrangen und mehr als tauſend Deutſche zu
Gefangenen machten Auf den Ausbau des etwaigen Er
folges beginnt der Mangel an Standhaftigkeit und die mora
liſche Schwäche einiger Truppenkörper Einfluß zu gewinnen
Hervorzuheben iſt das tapfere Verhalten der Offiziere welche
in Maſſen ſterben indem ſie ihre Pflicht erfüllen Am oberen
Sereth von Zaloſze bis Tarnopol Feuerwechſel Südlich von
Tarnopol in der Umgegend von Berezovitza und Velka führt
der Feind heftiges aus Zwiſchen den leSereth Strypa und Zlota Lipa ſetzte der Feind die Offenſive
ſort und beſetzte die Dörfer Maſtaſow und Aſeniawa an der
Strypa und dem Slawentinbach Der Chef des General
ſtabes der Diviſion Oberſtleutnant Dold welcher die Ord
nung unter den Truppen wiederherzuſtellen verſuchte wurde

etötet8 Rumäniſche Front Jn der Richtung auf Kezdi Vazar
heli Focſani und Braslof Artilleriekämpfe

Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert

Der Pazifiſt Malvy
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Ende Juli
Nichts iſt in Frankreich in dieſen Tagen gefährlicher

als für einen Pazifiſten zu gelten Wer politiſch ver
nichtet werden ſoll der wird Pazifiſt geſcholten Das iſt
auch der Fall beim Miniſter des Jnnern Malvy der von
allen Mitgliedern des Kabinetts Ribot gegenwärtig den
ſchärfſten Angriffen ausgeſetzt iſt und deſſen Abgang in ab
ſehbarer Zeit deshalb nicht ausgeſchloſſen erſcheint

Frankreich hat vor kurzem eine ernſte Nervenkriſe
durchgemacht in deren Verlauf die Kriegsmüdigkeit des
franzöſiſchen Volkes offen und teilweiſe recht ſtürmiſch zum
Ausdruck gelangte Dieſe Kriſe glaubt man jetzt über
wunden zu haben indem man dem Volke Vertrauen in die
vorſichtige unnütze Menſchenopfer vermeidende Taktik des
Generaliſſimus Pétain einflößte und ſeinen Patriotismus
oder beſſer geſagt Chauvinismus durch eine beſonders
theatraliſche militäriſche Schauſtellung in Paris am
14 Juli wieder hob Die Ueberpatrioten können es aber
dem Miniſter Malvy nicht verzeihen daß es unter ſeinem
Regime ſo weit kommen konnte daß das Pariſer Volk in
den Straßen für einen baldigen Frieden demonſtrierte ſie
machen ſeine angeblich allzu milde Zügelführung für dieſe
Vorgänge verantwortlich und fürchten ihre Wiederholung
wenn der radikale Staatsmann weiter auf ſeinem Poſten
bleibt Am heftigſten befeindet den Miniſter der greiſe
Clémenceau der ſich immer mehr als der kommende Diktator
gebärdet deſſen energiſcher Fauſt ſich Frankreich anver
trauen müſſe wenn es nicht elend an den hochverräteriſchen
Manövern der Pagzifiſten zugrunde gehen wolle Clé
menceaus Feindſchaft iſt aber noch immer gefährlich ganz
beſonders wenn er den traditionellen galliſchen Ruf Wir
ſind verraten ausſtößt der die übelſten Eigenſchaften der
franzöſiſchen Raſſe ſogleich auszulöſen pflegtClémenceau hat als erkee mit unverantwortlicher

Demagogie die Fremden in Frankreich für die nervöſe Un
ruhe verantwortlich zu machen verſucht die ſich der Pariſer
nach dem Scheitern der Champagne Offenſive bemächtigt
hatte Die Folge ſeiner Verdächtigungen war die Anord
nung einer allgemeinen Nachprüfung der Papiere aller ſich
in Frankreich aufhaltenden Ausländer einſchließlich der
Verbündeten die wie Verbrecher in den Polizeibureaus

Mein Kleid o mein Kleid Es iſt eines der beſten
meiner Ausſteuer Was wird Mama ſagen

Gräfin Theſſa ſchüttelte ihre ſchmerzenden Finger und
ſagte dann ſpitz

Mama hat doch wohl nichts mehr zu ſagen wenn man
verheiratet iſt

So meinen Sie Jch dächte eine gute Tochter
Wollen Sie vielleicht damit ſagen daß ich zu den

ſchlechten Töchtern gehöre Darüber dürfte Jhnen doch kaum
ein Urteil zuſtehen

Pitt zog es vor von den zankenden Stimmen erſchreckt
hinter dem Vorhang zu verſchwinden und Helen begann
wieder aufzuatmen

Jedenfalls werden Sie mir mein Kleid bezahlen fuhr
r on Saar jetzt fort damit iſt die Sache ja dann
erledigt

Ei wie nobel höhnte Theſſa und wie käme ich
dazu Habe ich den Farben geheißen gerade auf Jhr Kleid
zu fließen Freilich die Staffelei brachte ich zu Fall aber
wer hieß Sie ſich gerade dort hinzuſtellen

An allem iſt Miß Webſter mit ihrer Albernheit ſchuld
miſchte ſich jetzt Jſidore dazwiſchen Sie muß verantwort
lich gemacht werden niemand ſonſt

elen wollte eine heftige Erwiderung geben als Pitts
chwarzes Näschen unter dem Vorhang auftauchte und die
merikanerin zu einem rettenden Sprung auf den Diwan

zwang Sofort ſtürzte der Pinſcher aus ſeinem Verſteck her
vor und ſprang dann wie ein Gummiball an den Polſtern
in die Frage was Helen mr einem wahren Jndianergeheul
veranlaßte Da ergriff Minni heldenmütig eine Decke und
es gelang ihr dieſelbe Pitt überzuwerfen und ihn ſo un
ſchädlich gemacht in die Arme zu nehmen

Adelgunde war gleich zu Beginn des Tumults aus ihrem
Atelier getreten und eilte nun bei dem Anwachſen des Lärms
die Treppe ne zu der Freundin

iſabeth bitteAch E mme doch mal herab Bei Feliiſt die Hölle losgelaſſen mag mi o zeigen 55
rgötterung der Mädels iſt ſo langweilig Sieh bitte

nach was da geſchehen iſt
Als Anna Laura die Tür öffnete bot ſich ihr ein ſelt

ſamer Anblick Helen Weber ſtand noch immer auf dem
Diwan Minni preßte den zappelnden Pitt von Trude unterKüſte Hohrot in Geſtht an ſich Thee ſaß bitterlich Cid
zend ihren blutenden Finger beträchtend auf einem Stuhl
und Frau von Saar weinte ebenfalls krampfhaft ihr Kleid

ausgefragt und ſchikaniert wurden Mit dieſer beſonders
von den Engländern und Amerikanern höchſt unliebſam
empfundenen Maßregel gab ſich jedoch Clémenceau keines
wegs zufrieden er forderte vielmehr in der Kommiſſion des
Senats vom Miniſter Malvy die Vorlegung ſämtlicher
Geheimakten der Pariſer Polizei Präfektur um ſie ſelbſt
nachzuprüfen und zu entſcheiden ob das Miniſterium des
Innern ſeine Pflicht erfülle Malvy weigerte ſich dieſen
kategoriſchen Wunſch zu erfüllen er erklärte Clémenceau
der doch früher ſelbſt Miniſter des Jnnern geweſen ſei
müſſe wiſſen daß es unſtatthaft ſei die Geheimakten dere Parlamentariern vorzulegen Es kam zu einem
heftigen Zuſammenſtoß der beiden Politiker und der herbei
gerufene Ribot mußte perſönlich eingreifen Schließlich
mußten die Regierungsmänner nachgeben und am nächſten
Tage richtete ſich Clémenceau häuslich im Polizeipräſidium
ein um die Unterlaſſungsſünden Malvys herauszufinden
Zur Hilfe nahm er noch einige parlamentariſche Freunde
mit Da riß aber dem armen Miniſter des Jnnern doch die
Geduld er proteſtierte entſchieden gegen dieſes allgemeine
Durchſtöbern ſeiner Geheimakten und Clémenceau wurde
gezwungen nach neuen erregten Auseinanderſetzungen an
denen wieder Ribot beſchwichtigend teilnahm auf die Mit
arbeiterſchaft ſeiner Freunde zu verzichten

Seit dieſem unfreiwilligen Verzicht wächſt der Groll
Clémenceaus gegen Malvy täglich und auch Ribot den er
bisher auffallend ſchonte fällt der alte Tiger jetzt heim
tückiſch an Clémenceau beſchuldigt Malvy Pariſer Per
ſönlichkeiten die wegen ihrer pazifiſtiſchen Neigungen be
kannt ſind in privater Audienz im Miniſterium des Jnnern
empfangen und ſich mit ihnen lange unterhalten zu haben
Er wirſt im vor gegen die pazifiſtiſche FlugſchriftenPropa
ganda die in der Tat gegenwrtig in Paris in vielſagender
Weiſe graſſiert nicht energiſch einſchreiten zu wollen Herr
Malvy hat das Verbrechen begangen nicht daran glau
ben zu wollen daß die Pariſer Streiks das Werk der
Fremden geweſen ſind er iſt als wirklich liberal denken

der Staatsmann ſo unklug geweſen offen einzugeſtehen daß
die furchtbare Lebensmittelteuerung in Paris die Arbeiter
bewegung nicht völlig ungerechtfertigt erſcheinen laſſe und
ſich zu weigern auf die Streikenden durch anamitiſche
Schützen ſchießen zu laſſen Deshalb iſt er ein Pazifiſt und
ſoll das Feld räumen um einem Schützling des greiſen
Miniſterſtürzers Platz zu machen der gewillt iſt die Kriegs
begeiſterung der Pariſer im Sinne ſeines Meiſters neu auf
zupeitſchen

n

Die franzöſiſchen Teilnehmer an der Pariſer Konferenzlea wie Mündel der Nation

Paris 24 Juli Agence Havas Ribot hat den
italieniſchen Miniſter des Aeußern Sonnino empfangen

Als Vertreter Frankreichs werden an der Pariſer Konferenz
teilnehmen Ribot Painlévé Lacaze Leon Bourgeois
Thomas Jonnart Cambon Zules General Foch und
de Margerie

Die Kammer hat mit Einmütigkeit von 479 Abſtim
menden das vom Senat ſchon angenommene Geſetz über die
Mündel der Nation angenommen durch das die Kriegs
waiſen und Kinder von Kriegsverletzten unter die morali
ſche und materielle Vormundſchaft des Staates geſtell
werden

Genug der Friedensvorſchläge
Lord Robert Ceril über Englanös Bedingungen

WTB London 24 Juli Reutermeldung Unter
haus Lord Robert Cecil antwortete auf die Kritik
Dillons über die Balkanpolitik der Regierung und die Ope
rationen bei Saloniki Cecil wies die Vorwürfe Dillons
über die Moral der Truppen zurück Er nahm Arn7
der Auffaſſung Dillons daß die Regierung im Be
griffſei Serbien in Stich zu laſſen Das ſei ab
ſolut unrichtig Die Regierung beabſichtige durchaus nicht
von ihrer Verpflichtung zurückzutreten nämlich daß Serbien
ſeine vollſtändige Wiederherſtellung undeine Entſchädigung erhalten müſſe Cecil erklärte
ſich mit der Aeußerung eines Abgeordneten einverſtanden

betaſtend Felix aber ſtand an ſeine Staffelei gelehnt und
lachte lachte Sein ganzer junger Körper bebte die
Tränen traten in die Augen Bei Gott Anna Laura
hatte recht Dieſe albernen Gänschen verdienten gar nicht
daß er ſich ihretwegen ärgerte und wie käme er auch e
dazu jetzt wo alles in ihm ſang und klang und des Wer
dens harrte

Jmmer lachend ging er der Eintretenden entgegen
Gut daß Sie kommen AnnaLaura

Es ſchien als wolle er hinzuſetzen Jch habe dich er
wartet

Sie nickte ihm zu und ſchritt zuerſt auf Theſſa zu
Was t geſchehen fragte ſie freundlich Oh Jhr

Finger Wir müſſen ihn kühlen und dann verbinden
AnnaLaura holte eine Waſchſchüſſel voll Waſſer und

tauchte die Hand der Gräfin hinein die mit der geſunden
Hand ihre Tränen zu trocknen begann und wandte ſich hier
auf an Frau von Saar

Mein ſchönes Kleid was mir ſo gut ſteht ſagte dieſe
jammernd wie werden Mama und mein Mann ſchelten
Und alles alles dieſer abſcheulichen Amerikanerin halhber

AnnaLaura betrachtete ſachverſtändig Kleid und Flecken
Dann ſagte ſie

Da iſt leider nicht viel zu machen Das einzige und
beſte wäre eine neue a einzuſetzen Jch bin über
zeugt daß ein derartiger Stoff erhältlich ſein wird

Liebſte Beſte welch ein guter Gedanke Sie hat der
Himmel geſandt rief die junge Frau aufatmend vBitte
ſehen Sie 4 wieder nach der armen Gräfin ſolche Wunden
können gefährlich werden

Als Theſſas Finger von AnnaLauras S Dcten Händen
mit einem Streifen alter Leinwand verbunden Pitt vor
der Tür kratzte und bellte und Miß Webſter endlich ihren

r Standort verlaſſen hatte trat Felix in die Mitte der
men und ſagte noch immer mit einem halben Lächeln um

den Mund 4Jch bitte einige Augenblicke um Gehör Nach den heu
tigen und vorhergehenden Vorgängen iſt es unzweifelhaft
verehrte Schülerinnen daß wir nicht zueinander paſſen Jch
gebe gern zu daß ich keine Arg zum Lehrer habe Jhnen
aber wird die Freudigkeit unter dieſen rn genommen

e daher mit dem heutigen Tage mein Amt nieder und
itte Sie mir ein gütiges Andenken u bewahrenSgornehang ling wahren
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daß Oeſterreich nicht eind ſei derHauptfeind müſſe Deutſchland ſein as dieallgemeinen Friedensgrundſätze betreffe ſo müſſe der erſte
Grundſatz ſein treu zu den Verbündeten zu halten Ueber
Elſaß Lothringen habe Frankreich ſeine n aus
uſprechen und England habe ſie zu unterſtützen DerſelbeGeundſas gelte für die übrigen Verbündeten beſonders

für Serbien England halte ſich unbedingt für ver
pflichtet es wiederherzuſtellen und ſchadlos zu halten Was
die ſüd ſlawiſche Bewegung betreffe ſo ſei es ge
fährlich weiter zu gehen als die Regierung in ihrer Ant
wortnote an Wilſon tat Die Regierung erklärte darin daß
ſie wünſche unter den unterdrückten Nationalitäten auch die
ſerbiſche Nation zu befreien aber ſie gehe nicht weiter und
verpflichte ſich nicht auf eine beſtimmte Form der Vefreiung

Der 2 Grundſatz für den England Krieg führe ſei ein
dauerhafter Ausgleich und befriedigender Friede
der auf dem Grundſatz der Selbſtändigkeit der Völker beruhe
und der den neuen Zuſtand gegen Prgſig Aenderungen
ſichere Als drittes großes Kriegsziel ſei die Veſeitigung
des deutſchen Militarismus zu nennen weil er eine große
Gefahr für den künftigen europäiſchen Frieden bedeute Die
Rede des deutſchen Reichskanzlers enthalte zwei charakte
riſtiſche Züge 1 verlange er für Deutſchland einen ſiegreichen
Frieden 2 lehne er jede demokratiſche Geſinnung der deut
ſchen Verfaſſung ab Das ſeien Charakterzüge von ſchlimmſter
Vorbedeutung Lloyd George ſagte mit einem demokra
tiſchen Deutſchland würde es leichter ſein Frieden zu ſchließen
Er ſei derſelben Meinung denn wenn Deutſchland eine
Demokratie geweſen wäre ſo würde dieſer Krieg nicht ſtatt
gefunden haben Wenn in Deutſchland wirklich eine demo
kratiſche Regierung errichtet würde ſo wäre damit eine ſtarke
Bürgſchaft gegeben daß die deutſche Politik eine endgültige
Wendung genommen hätte und daß Gefahren deren man
ſich in Zukunft von Deutſchland zu verſehen hätte ent
ſprechend vermindert würden

Lord Cecil ſollte doch nachgerade gelernt haben daß
ſo plumpe Verſuche in Deutſchland eine Revolution her
vorzurufen vergeblich ſind

n

Von der ſchweizeriſchen Grenze 25 Juli Mit einem längeren
Artikel beantwortet das Berner Tagblatt die Frage Wie ſoll
da Fieden werden und ſtellt dabei zunächſt feſt Die Rede des
neuen Reichskanzlers und die Friedensreſolution des Reichstages
find Dokumente an denen die Entente nicht mehr vorbeigehen
kann Hier iſt unzweideutig ausgeſprochen worden daß die Mittel
mächte zu einem Frieden bereit ſeien der allen Kriegführenden
genehm ſein kann wenn ſie überhaupt den Krieg um Raubes
willen führen Dieſer Krieg war den Deutſchen und Oeſterreichern
nie etwas anderes als die Abwehr eines Vernichtungsverſuches
wie die Welt ihn noch nie zuvor erlebt hat Ohne Abſicht auf
Eroberungen haben ſie das Schwert gezogen und ohne Erobe
rungen ſind ſie bereit es wieder in die Scheide zu ſtecken Ganz
anders aber ſieht es bei den Mächten der Entente aus Jtalien
kämpft auch heute noch um fremdes Gut das es ſich aneignen
möchte Offen und verſtecft hat man dem franzöſiſchen Volke ge
ſagt dieſer furchtbare Krieg werde das prächtige Frankreich
wieder herſtellen und ihm Elſaß Lothringen zurückgeben Die
Regierungen der Entente könen heute nicht mehr ihren Völkern
vorreden Deutſchland führe den Krieg um Eroberungen zu
machen Deshalb erfaßt man die Formel man führe den Krieg
um in Deutſchland die Demokratie einzuführen
ja die Dynaſtie der Hohenzollern zu ſtürzen Es iſt deshalb klar
daß die Entente die Formel von der Demokratiſierung Deutſch
lands nur benützt um andere Kriegsziele zu verſtecken und dieſe
onderen Biele ſind jene Eroberungen an die man immer denken
von denen man aber nicht ſprechen ſoll mit anderen Worten dem
Kriegsziel Deutſchlands und Oeſterreichs ohne Eroberungen ſteht
heute nok ungeſchwächt gegenüber das Kriegsziel Frankreichs
die Eroberung Elſaß Lothringens Und damit iſt die Frage be
rechtigt die wir oben aufgeſtellt Wie ſoll da Frieden werden
Das Berner Tagblatt ſagt es ſei nun genug der Frie
densvorſchläge vonſeiten der Mittelmächte und
beantwortet die Frage ſchliehlich noch folgendermaßen Die Mittel
mächte haben zwei gute Chancen die wahrſchein
lich allein den Krieg beenden werden die eine
iſt die ruſſiſche Revolutisn die andere iſt der Unter
eebootkrieg Der ruſſiſche Feldzug im Verein mit dem
UBootKrieg wird uns den Frieden bringen Weder die Demo
kratiſierung Deutſchlands noch die Friedensreden der Miniſter
und Parlamente werden die Menſchheit zur Vernunft zurückführen

Wilſon und Lloyö George über ihre Kriegsziele
Die V Ztg berichtet Daily News melden aus

New York Wilſon wolle am 4 Auguſt am Jahres
tage der engliſchen Kriegserklärung eine Rede halten in
der er ſo ſcharf wie möglich die Kriegsziele
Englands und der Alliierten mitteilen will

Anmſterdam 24 Juli Das Algemeen Handelsblad
meldet aus London daß Lloyd George in einer öffent
lichen Verſammlung in Queenshall anläßlich des Beginns
des vierten Kriegsjahres am 4 Auguſt eine Rede halten
wird in der er die Kriegsziele Großbritanniens
darlegen wird

Die Reichskanzlerrede im amerikaniſchen Senat

T U Amſterdam 24 Juli Aus Waſhington wird ge
meldet Jn einer dieſer Tage im Senat gehaltenen Rede
ſagte Senator Lewis anläßlich der Rede des Reichskanzlers
Michaelis Dieſe ſtelle eine direkte Einladung an die Ver
einigten Staaten dar ihren Einfluß zugunſten des Friedens
einzuſetzen Er glaube daß die Mittelmächte bereit ſeien
einen Frieden ohne Sieg zu ſchließen Durch das genaue
Studium der ganzen Rede ſei er zu der Anſicht gekommen
daß Deutſchland mit der Wiederherſtellung des Standes vor
dem Kriege zufrieden ſein würde Senator Borah fragte
ob Lewis auch die Frage der zukünftigen Regierungsform
Deutſchlands in Erwägung gezogen habe Er glaube nicht
daß ſchon der Augenblick gekommen ſei wo man von außen
her Deutſchland ſeine Regierungsform vorſchreiben könne
Lewis antwortete die ruſſiſche Revolution übe einen großen
Einfluß auf Deutſchland aus und erklärte weiter es ſei
ſeine Ueberzeugung die großen Reformen in der inneren
Politik müßten hier vorgeſchriben werden

Feinoöliche Berichte
Engliſcher Heeresbericht

vom 24 Juli abends Kleine Grabenangriffe an verſchie
denen Stellen Lebhafte Tätigkeit der britiſchen Flieger
Mehr als vier Tonnen Bomben ſind auf feindliche Flug
plätze Munitionslager und Eiſenbahnknotenpunkte abge
worfen worden Sechs feindliche Flugzeuge ſind herunter
geholt worden Von den unſrigen wird keines vermißt

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 24 Juli abends Am Vormittage haben wir auf die
deutſchen Truppen die nach den hefrigen vorgeſtrigen

Kämpfen Teile unſerer erſten Linie auf den Hochflächen von
Caſemates und Kalifornien beſetzt hielten einen ſtarken
Gegenangriff gemacht Mit außerordentlichem Schneid
durchgeführt hat der Angriff ausgezeichnete Ergebniſſe ge
habt Trotz der hartnäckigen Verteidigung durch die
Deutſchen haben unſere Soldaten das ganze verlorene Ge
lände auf der Hochfläche von Kalifornien mit Ausnahme
eines kleinen völlig zerſtörten und vom Feinde aufgegebenen
Werkes im nordweſtlichen Vorſprung wieder eingenommen
Auf der Hochfläche von Caſemates haben wir den Feind
völlig aus den Stellungen die er inne hatte hinausge
worfen und unſere Linie ſogar an mehreren Stellen vorge
ſchoben Erneute Angriffe der Deutſchen auf die zurücker
oberten Gräben konnten nichts erreichen Der Artillerie
kampf war tagsüber in der Champagne und auf dem linken
Maasufer ſehr lebhaft

Belgiſcher Bericht Die Nacht war gekennzeichnet durch
Beſchießung mit Gasgranaten in der Gegend von Neuve
Chapelle und Hazewind Feindliche Flieger haben Bomben
auf Adinkerke geworfen Tagsüber der übliche Artillerie
kampf der in der Gegend von Steenſtraate beſonders heftig
war

Bericht der Orientarmee vom 23 Juli Zuſammenſtöße
von Erkundungsabteilungen an der Wardar Front Flug
zeuge der Alliierten haben mit Erfolg feindliche Lager in
der Gegend von Demir Hiſſar und von Starabing mit
Bomben belegt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 25 Juli Amtlicher
Heeresbericht vom 24 Juli Kaukaſus Front Jm linken
Flügelabſchnitt beſetzten in der Nacht zum 23 Juli Mann
ſchaften zweier ruſſiſcher Torpedoboote die an der Mündung
des Harſchd Fluſſes gelegene Jnſel Unſer einſetzendes
Jnfanterie und Maſchinengewehrfener zwang die Ruſſen
die Jnſel zu verlaſſen

Sinai Front Unſere Artillerie brachte ein feindliches
Flugzeng zum Abſturz ins Meer Die herbeieilenden eng
liſchen Wachtſchiffe wurden durch unſer Feuer vertrieben
Am 23 Juli ging eine engliſche Abteilung aus 3 Vataillo
nen 2 Batterien und einem Kayvallerie Regiment beſtehend
bis Aba Galian vor und kehrte nachmittags in die Aus
gangsſtellung Tell Fari zurück An der Ghaza Front mäßi
ges Artilleriefeuer Auf unſerem rechten Flügel etwas leb
hafter

Vemerkenswerte Jrenworte

De Valera der am 11 Juli in Eaſt Clare mit er
drückender Mehrheit gewählte Parlamentskandidat der Sinn
Feiner erklärte in einer Rede in Dublin laut Times
vom 14 Juli Die Jren werden für den vWutbefleckten Union
Jack nicht kämpfen Sie haben keine beſondere Liebe für
Deutſchland Frankreich oder ein anderes Land Wenn aber
eine fremde Nation ihnen die Hand entgegenſtreckt werden
ſie einſchlagen und die betreffende Nation darf dann auf eine
Gegenleiſtung Jrlands rechnen

AJ

Der Schlag an der Yſer
T d A Verlin 24 Juli Zu dem ſiegreichen deutſchen

Vorſtoß an der Yſer ſchreibt der Mgrinemitarbeiter des
Obſerver Auf den zweiten großen Dagesluftangriff auf

London vom 7 Juli iſt ein häßlicher Rückſchlag in den Dünen
gefolgt der den Deutſchen einen ſo großen taktiſchen Erfolg
gegen unſere Heere eingetragen hat wie ſie ihn ſeit Monaten
nicht erzielt haben Die Nachricht daß der Küſtenabſchnikt
von den Franzoſen auf uns übergegangen ſei wurde freudig
bewillkommt weil ſich damit die Ausſicht engerer Zuſammen
arbeit zwiſchen Land Und Seeſtreitkräften zu ergeben ſchien
Schließlich aber ſchlugen die Deutſchen zuerſt los und obgleich
dem Angriff ein vierundzwanzigſtündiges Bombardement
vorausging das den Leuten in Dover ihre Abſichten genügend
kundgemacht haben muß ſcheint Hilfe von der Seeſeite aus
geblieben zu ſein

Die Lage an der belgiſchen Küſte iſt bezeichnend für den
Mangel an Zuſammenhang zwiſchen beiden Dienſtzweigen
und für die üble Wirkung der Methode den Geiſt der eng
liſchen Soaten ausſchließlich mit Feſtlandsfeldzügen zu
füllen unter Außerachtlaſſung der Lehren unſerer eigenen
Geſchichte Die Flotte findet die Küſtenbefeſtigungen zu
ſtark für einen Angriff von der Seeſeite das Heer findet die
Frontlinie zu ſchmal für einen Vorſtoß zu Lande Und nir
gends ſcheint eine maßgebende Stelle vorhanden zu ſein
deren Sache es wäre gemeinſames Handeln beider zu planen
und dafür zu ſorgen

Der Milliardentanz in der Union
VWIB Waſhington 24 Juli Reuter Die Regierung

erſuchte den Kongreß um Genehmigung der Ausgabe von
weiteren fünf Milliarden Dollar für Heer und Flotte

Die Union beeilt ſich die Ausgaben die die kriegführen
den europäiſchen Staaten in drei Jahren hatten möglichſt
raſch einzuholen und wenn es bei dem Tempo der Kredit
anforderungen bleibt dann kann es ihm ſicherlich gelingen
die Mittelmächte in den Ausgaben noch zu überflügeln

Die Abdankung Wilhelms II
anl Unter dieſer ſenſationellen Ueberſchrift leiſtet ſich

Adrien Vely im Gaulois den ebenſo plumpen wie geiſt
loſen Scherz ſeinen Leſern den Bären aufzubinden der
deutſche Kaiſer habe abgedankt Er kleidet dieſe Mär in

r r die beim Leſer den Eindruck erwecken
ſollen als handele es ſich um ernſthafte Meldungen Zu
nächſt läßt er unſeren Züricher Korreſpondenten zu Worte
kommen der angeblich aus guter Quelle erfahren haben
will Kaiſer Wilhelm habe dem Thron entſagt Die Ab
dankung heißt es ſolle ſchon vor einigen Tagen erfolgt ſein
man in ſie aber noch geheim Nach e gang el
dung folgt unter der Ueberſchrift Die große Neuigkeit ein
angeblich amtliches Wolfftelegramm das wörtlich lautet
Amtlich Seine Majeſtät der Kaiſer hat zugunſten des
Kronprinzen abgedankt Der Feld marſchall von Hindenburg
iſt mit der Führung der laufenden Geſchäfte beauftragt
Wolff Jn einer weiteren Meldung die aus Bern ſtammen

und über Amſterdam gekommen ſein ſoll erzählt der phan
taſievolle Franzoſe dann allerlei Einzelheiten über die Szene
der Abdankung Der Kronprinz und der Abgeordnete Erz
berger ſollen dabei geweſen ſein 1 Nachher heißt es der
Kaiſer habe Berlin en und ſein Aufenthalt ſei un
bekannt Dieſe Angaben ſind mit allerlei blöden Witzchen
ausgeſchmückt die zum dumm ſind als daß es ſich verlohnte

ſie wiederzugeben Ein noch nicht völlig verblödeter Leſermerkt ſchließlich freilich daß der er über ihn luſtig
macht Aber bei dem gegenwärtigen ſteszuſtand der
de dürfte es nicht wenige Leſer des Gaulois geben
die dieſe Albernheit für bare Münze nehmen Sie iſt aber
bezeichnend für das was ſich als ernſthaft geltendes Blatt
heute in Frankreich mit ſeinen Leſern erlauben darf und in
dieſer Hinſicht eine Art Dokument für die gegenwärtifranzöſiſche Geiſtesverfaſſung für die gegenwärtige

Kationalliberale Unſtimmigkeiten
Die Nationalliberalen haben bekanntlich im Reichstag

zwar für die Friedensreſolution der er nicht
eſtimmt weil ſie glaubten daß dieſe Entſchließung von den

inden als ein Zeichen der Schwäche aufgefaßt werdenwürde aber ſie haben eine Erklärung abeheen die ihrem
Sinne nach dem Jnhalt der Mehrheitsreſolution recht ver
wandt iſt Jn der nationalliberalen Preſſe geht nun der
Streit um dieſe Erklärung ebenſo lebhaft weiter wie er
früher über die Kriegszielentſchließung der Mehrheit ſelbſt
geführt worden iſt Jn der Magdeb Ztg und im
Leipz Tageblatt wird die Auffaſſung vertreten das

geſonderte Vorgehen der nationalliberalen Reichstagsfrak
tionen bedeute nur eine formelle Meinungsverſchieden
heit nicht aber ein materielles Abweichen von dem Kriegs
zielprogramm der demokratiſchen Reichstagsmehrheit Auch
ſeien die Nationalliberalen wieder bei den interfraktionellen
Beſprechungen vertreten die et fortgeführt werden

Demgegenüber behauptet der rechtsnationalliberale
Deutſche Kurier der ſich immer mehr als das Haupt

der Partei zu fühlen ſcheint die nationalliberale
Fraktion ſei materiell aufs weiteſte von dem Stand
punkt der Mehrheit entfernt und auch in ihrer eigenen Er
klärung von dem materiellen Jnhalt der Mehrheitserklärung
ganz un mißverſtändlich abgerückt entſprechend der
Stellung der Partei zum Lande die von dieſer Mehrheits
entſchließung und ihren Verzichtstendenzen nicht das Ge
ringſte die will Weiter ſchreibt das Blatt Die natio
nalliberale Fraktion hat auch ausdrücklich beſchloſſen ſich beiden re terfraktionelken Beſprechungen nicht
mehr vertreten zu laſſen

Die Zeitung ſchließt mit einer höchſt eigenartigen War
nung an den Kanzler vor ihren eigenen Parteigenoſſen
folgendermaßen

Wenn die Berufung von Parlamentariern
in die Regierung dazu dienen ſoll ein engeres Ver
trauensverhältnis zwiſchen Regierung und Parlament her
zuſtellen ſo würde es kein ungeeigneteres Mittel geben
als etwa Parlamentarier zu berufen die ſoweit national
liberale Kreiſe in Betracht kommen in der Lebensfrage
unſerer Nation ſich nicht von jeher des Rufes unbe
dingter Zuverläſſigkeit erfreuen National
liberale Parlamentarier die ſachlich auf dem Boden der
Kriegszielentſchließung der demokratiſchen Reichstagsmehr
heit ſtänden würden bei ihrer Berufung in die Regierung
von Anfang an mit dem denkbar ſchärfſten Miß
trauen und Widerſtand der nationalliberalen Geſamt
partei zu rechnen haben

Wir nehmen an daß die nationalliberale Fraktion noch
Gelegenheit nehmen wird ſich mit dieſer merkwürdigen War
nung des Berliner Organs zu befaſſen Doch iſt das nicht
die einzige Unſtimmigkeit die ſich in der nationalliberalen
Partei zurzeit geltend macht Hat doch erſt dieſer Tage der
Führer der nattznalliberalen Landtagsfraktion Dr Fried
berg unverkennbar gegen die Reichstagsfraktion Stellung
genommen Er ſagt in der Nationalliberalen Correſpon
denz

Es wurde von Reichs wegen über Dinge entſchieden
die für die innere Entwicklung des preußiſchen Staates
geradezu grundlegend ſind ohne daß der preußiſche Land
kag überhaupt gehört wurde Seit der Konfliktszeit iſt dem
preußiſchen Parlamente ein derartiger Ausdruck der Miß
achtung nicht zuteil geworden wie in dieſem Falle von den
früheren Kanzler und der Mehrheit des Reichstages
Ohne nur im geringſten mit dem Abgeordnetenhauſe oder
wenigſtens mit den Fraktionen Fühlung zu nehmen ſei
die Oſterbotſchaft erfolgt und wiederum ohne Fühlung der
geordneten Volksvertretung aber wieder mit Einſehung
des königlichen Namens werde das gleiche Wahlrecht
in Ausſicht geſtellt Selbſtverſtändlich iſt es daß die Par
lamentariſierung der preußiſchen Regierung ledigliich
unter Mitwirkung des preußiſchen Landtages durchgeführt
werden kann Statt deſſen ſehen wir daß in gewiſſen
Reichstagskreiſen über die preußiſchen Miniſterien verfügt
wird als ob dies eine Reichsangelegenheit wäre Man
nennt Namen von Perſonen die überhaupt nicht Mit
glieder der preußiſchen Volksvertretung find Will der
Herr Reichskanzler und Miniſterpräſident mit dem Kurſe
der Mißachtung der preußiſchen Volksvertretung wie er
durch ſeinen Vorgänger innegehalten wurde brechen will
er die Fühlung zwiſchen preußiſcher Regierung und preu
fie Landesvertretung in wirkſamer Weiſe herſtellen
o wäre ihm dringend zu raten für die Beſetzung

leitender Stellen in Preußen ſch mit denjenigen Jnſtanzen
in Verbindung zu ſetzen die ihn über die Vertrauens
männer der Parteien im Abgeordnetenhauſe zutreffend
unterrichten können ch befürchte nicht durch dieſe
Ausführungen einen h in die Verſöhnungsaktion
des jetzigen Herrn Reichskanzlers See zu laſſen
Schweigen wäre Schwäche Wer ſich nicht rechtzeitig
wehrt kommt unter die Räder Herr v Beth
mann Hollweg wird mir dies beſtätigen

Man nennt Namen von Perſonen Sollte das
vielleicht auf Herrn e zielen Er iſt allerdings Mit
lied des eordnetenhauſes tritt dort aber nicht mehre und er iſt ſoviel uns bekannt iſt der einzige national
iberale Abgeordnete deſſen Namen in Verbindung mit der

Reubeſetzung preußiſcher

Ausland
Das ſchwediſche Reichstagsgebäude nicht für die Sozialiſten

Dem wird aus Stockholm gemeldet daß die
ſchwediſche Regierung es abgelehnt habe das Reichstags
Jbgrke für die Konferenz der Sozialiſten zur Verfügung
zu ſtellen

halle und Umgebung
Halle den 26 Juli 19

Zuſammenſtoß Geſtern nachmittag ſtieß an der Ecke Kutſch
gaſſe Alter Marktein Stadtbahnwagen mit dem Geſchirr des

tiniſterpoſten genannt i

Kartoffelhändlers W zuſammen An dem Geſchirr wurde einPorderrad beſchädigt das Pferd erlitt einige e



Der Anfall hatte eine kurze Betriebsſtörung der Straßenbahn zur
Folge doch wurde der Verkehr durch Umſteigen aufrechterhalten

Die Heide blüht Wenn auf den Feldern die Ernte vorge
ſchritten iſt beginnt in der Heide die rotlockige Erika zu blühen
die auch in dieſem reichen Honigiahr den Bienen viel Honig liefern
wird Jn der Dübener und Annaburger Heide unſeres Regie
rungsbezirks werden nun wieder die Bienenvölker mit Wagen in
die blühende Heide befördert im Braunſchweigiſchen re mit
der Eiſenbahn Mehr als andre Jahre werden bei der Stroh
knappheit das Heidekraut mit Nadelſtreu als Streu benutzt das
guf dortigen Wochenmärkten in Fuhren feilgeboten wird

Provinzial Nachrichten
Teicha 25 Juli Schwerer Hufſchlag Auf dem

Felde wurde beim Einfahren des Getreides am letzten Sonn
abend dem in der R Stoebeſchen Wirtſchaft hier beſchädigten Ge
ſchirrführer Wilhelm Schmidt von einem ausſchlagenden Pferde
das linke Schienbein entzweigeſchlagen Der Schwerverletzte wurde
nach dem Diakoniſſenhaus in Halle gebracht

X Schlettau 25 Juli Das neue Empfangsgebäude
wurde heute dem Verkehr übergeben das mit den weiten Bahn
hofsanlagen im Vergleich zum alten Bahnhof den Eindruck eines
großzügig angelegten Vorortbahnhofes macht Von dem 10 Fenſter
breiten 2ſtöckigen Empfangsgebäude führt ein langer ge
räumiger weißglaſierter Tunnel zu den Bahnſteigen nach den
Richtungen Halle Kaſſel Lauchſtedt Schafſtädt Es iſt hier trotz
des Krieges viel geſchaffen worden

Schkopau 25 Juli Abreiſe unſerer Großſtadt
kinder Am Montag haben unſere Magdeburger Stadtkinder
nach achtwöchigem Aufenthalt uns wieder e Die Zeit iſt
den Kindern ſehr gut bekommen denn ihr Ausſehen war gefund
und friſch und durchweg konnte eine Gewichtszunghme ſogar bis
neun Pfund feſtgeſtellt werden Wie verlautet ſollen wieder
andere Magdeburger Kinder zunächſt in Collenbey zu ihrer Er
holung untergebracht werden

n Weißenfels 25 Juli Verſchiedenes Der acht
jährige Willi Leiſtner wollte ſich beim Pferdeſchwemmen behilf
lich machen dabei geriet er in eine tiefere Stelle der Saale und
ertrank Der 63jährige Kürſchner Dettmar erhängte ſich weil
er bei Ausübung größerer Felldiebſtähle betroffen worden war

Jn der Oeblitzmühle drangen Diebe in den Gänſeſtall und
ſchlachteten von den dort befindlichen Martinsvögeln acht an Ort
und Stelle ab Die Diebe ſcheinen es ſehr eilig gehabt zu haben
denn eine Gans wurde vergeſſen

Weißenfels 25 Juli 1000 Mark gefünden Als vor
kurzem der Gutsbeſitzer H aus Markwerben aus der Stadt nach
Hauſe fuhr fand er unterwegs eine Brieftaſche mit 1000 Mark
Er vermutete daß dieſe der Handelsfrau Becker aus Lützen ge
böre der vr kurz vorher begegnet war Die Fxau erſchrak nicht
wenig als ihr die Taſche überreicht wurde ſie mit Worten
des Dankes wieder in Beſitz nahm

Roßlau 25 Juli Stillegung von Bäckereien
FFJn einer Verſammlung der hieſigen Bäcker wurde beſchloſſen
zunächſt 11 Betriebe ſrillzulegen Es wurde auch gewünſcht daß
das Brotbacken von niemandem weiter als den zugelaſſenen
Bäckern ausgeführt wird Ferner wurde noch eine Schadloshaltung
der einzuſtellenden Betriebe gefordert Durch dieſe Betriebsein
ſtellungen würden monatlich mehrere hundert Zentner Kohlen ge

9 Freyburg WU 25 Juli Erbſendiebe Am Sonn
tag ließen ſich Großſtädter wohl aus Leipzig die ſich jedenfalls in
hieſiger Gegend Lebensmittel zuſammenkaufen wollten verleiten
von einem Erbſenfelde zu ernten Dann gingen ſie in den nahen
Wald die Göhle um die Schoten auszubeeren Hier aber
wurden ſie überraſcht Drei Perſonen entkamen eine wurde
üſtiert um die Perſonalien feſtzuſtellen

vermiſchtes

Der franzöſiſche Adel als Steuerquelle
Der franzöſiſche Journaliſt Maurevert behandelt neuerdings

den zwar nicht nur franzöſiſchen aber in der Republik merk
würdigerweiſe beſonders ausgebreiteten Ehrgeiz einen Adelstitel
zu tragen unter dem Geſichtspunkte der Beſteuerbarkeit der Adels
vatente ausführlich in verſchiedenen Zeitſchriften Nach ſeinen
Feſtſtellungen war der erſte Herrſcher der Adelstitel verkaufte
Philipp der Kühne Seinem Beiſpiel folgten die meiſten ſeiner
Nachfolger ganz offen Jn beſonders großer Anzahl verteilte
Ludwig XIV Adelspatente zuweilen verlieh er 500 an einem
Tage Der Adelskalender in den ſich der erſte beſte gegen eine
gewiſſe Geldfumme eintragen laſſen konnte brachte ihm an
20 Millionen Franks ein So wurde der reiche Bankier Samuel
Bernard zum Grafen von Coubert ernannt und unter Ludwig XV
wurde aus dem Heereslieferanten Cerf Berr ein Marquis de
Tombelaire Standeserhöhungen für die ſchwere Summen erlegt
wurden Da die Adelsverleihungen eine Geldquelle für ſie dar
ſtellten iſt es nicht weiter verwunderlich daß die Monarchen
ſtrenge Maßregeln gegen falſche Edelleute ergriffen Auf das
Beſtimmteſte unterſagten ſie es Bürgern mit der honnéte am
dition ihre Begierde Perſonen von Rang und Stand zu werden
auf anderem Wege zu befriedigen als durch die Kaſſe des Königs
War dieſe Privatſchatulle dann und wann leer ſo beſtimmte der
Monarch daß die neuen Adligen um ihrer Würde nicht verlyſtig
zu gehen eine neue Geldſumme zu hinterlegen hätten Dieſe
Steuerquelle meint Maurevert könnte noch heute unerſchöpf
lich ſein Zweimal iſt der Adel in Frankreich abgeſchafft worden
1790 und 1848 und dennoch machte er ſich in Frankreich breiter
als je Während 1789 nur 80 000 Adlige in Frankreich lebten gibt
es jetzt deren 250 000 von denen mindeſtens 100 000 kein Patent
beſitzen Unter dem aneien regime mußte der Adel vezahlt
werden Heutzutage braucht man ſich nur Viſitenkarten drucken
laſſen Kein Menſch hindert bei uns Familien mit dem Namen
Delafoſſe oder Deshayes ſich in zwei oder drei Worten zu ſchreiben
falls es ihnen Vergnügen macht dadurch ihren Mitbürgern gegen
über den Adel vorzutäuſchen Jedermann kann ſeinem Namen
denjenigen ſeiner Geburtsſtadt hinzufügen und ſich ſo ein ariſto
kratiſches Pſeudonym ſchaffen Wer Geld hat kann z den Titel
eines pärſtlichen Grafen kaufen und ihn in Fran
chwohl er nur wie das Patent ausdrücklich vermerkt im Umkreis
des Vatikans Geltung hat Die Geſetze aus der Zeit des erſten
Kaiſerreichs ſowie aus der Reſtaurationszeit fordern zwar daß
auch die ganz einwandfrei feſtſtehenden Adelsgeſchlechter eine
Steuer zu entrichten haben ſobald der Titel von einem Ver
ſtorbenen auf ſeinen Nachkommen übergeht die meiſten jedoch
wiſſen ſich dieſer Abgabe zu entziehen Warum treibt man d
Steuer nicht ein Warum ſchröpft man die falſchen Adligen nicht
durch die Entſchädigungsſummen die durch die Geſetze und Ver
ordnungen fräbezrer Zeiten feſtgelegt und niemals abgeſchafft
warden ſind FAr diejenigen die durchaus einen Adelstitel tragen
wollen ſollte man eine recht hohe Abgabe feſtſetzen Die Ein
kfünfte die der Staat auf dieſe Weiſe erzielen würde würden
ſich jedenfalls auf mehrere hundert Millionen Franks belaufen

Letzte Depeſchen
Geroits 3000 Quadratkilometer Gobiet den Ruſſen

entriſſen

WTB Berlin 25 Juli Auch am 24 7 blieb die
machtvolle Vorwärtsbewegung unſerer Truppen in OHſt
galizien in vollem Gange Wo der weichende Feind ſich feſt

eich tragen

zuſetzen verſuchte wurde er mit raſchen mächtigen Schlägen
geworfen Der ſtets friſche Angriff ſeitens unſerer Trup
pen iſt bewundernswert Jhre Zähigkeit trotz größter An
ſtrengungen unübertrefflich Unſere Flieger wetteifern
untereinander in ſtundenlangen anſtrengenden Auf
klärungs und Fernflügen bei denen ſie durch Bomben und
Maſchinengewehrangriffe möglichſte Verwirrung in zurück
flutende ruſſiſche Kolonnen zu tragen verſuchen Kleinere
und größere Maſſen von Gefangenen ſtreben auf allen
Wegen den Gefangenenſammelſtellen zu Die Beute über
das ungeheure Operationsgebiet zerſtreut läßt ſich noch nicht
annähernd feſtſtellen Gegen 3000 Quadratkilometer Ge
biet ſind bereits den Händen der Ruſſen entriſſen Ebenſo
ſind die räumlichen Vorteile die Bruſſilow mit ſeiner letz
ten Offenſive zu erzielen vermochte ſchon längſt wieder aus
geglichen Mit kraftvollem Schwung nahmen unſere Trup
pen die an verſchiedenen Stellen brennende Stadt Tarnopol
und die ſüdlich davon gelegenen Höhen Grel Zahira und
wieſen heftige ruſſiſche Gegenangriffe blutig ab Ein ver
zweifelter Vorſtoß den die Ruſſen ſüdlich von Tarnopol aus
der Richtung des Dörfchens Kapiacyka in 16 Gliedern ge
ſtaffelt mit Unterſtützung von Panzerwagen vortrugen brach
unter den allerſchwerſten ruſſiſchen Verluſten an Toten Ge
fangenen und Material zuſammen Mit gleicher Macht bis
öſtlich von Tarnopol ſtoßen unſere Truppen nach Südoſten
und Süden gegen die Bahnlinie Stanislau Buczaaz
Kopyczynce vor Während unter unſerem Drucke eine ruſſi
ſche Verteidigungsſtellung nach der anderen in der Linie
Stanislau Nadworna zuſammenbricht wurde in den Wald
karpathen am 24 7 die den Jablonica Paß nördlich ab
riegelnde Vergſtellung des Stemozuk den Ruſſen entriſſen
Auch der verzweifelte Widerſtand den die Ruſſen zwiſchen
Stanislau und Nadworna an der Byſtrzyca Nadworianska
leiſteten vermochte den ruſſiſchen Juſammenbruch an dieſem
Frontabſchnitt nicht mehr aufzuhalten Auch hier wurden
die Ruſſen von den unſrigen im ungeſtümen Drängen nach
vorwärts geworfen nd die außerordentlich wichtigen Straßen
und Bahnknotenpunkte der Städte Stanislau und Nad
wornga die beiden Eckpfeiler der ruſſiſchen Stellungen her
aus gebrochen Eine größere Aezahl von Geſchützen dar
unter ſchwere ſowie noch nicht gezählte Feldgeſchütze Graben
kanonen Minenwerfer große Mengen an Munition und
Verpflegung wurden eingebracht Unſere Truppen ſtürmen
unaufhaltſam weiter vor

In den Südkarpathen unternommene Entlaſtungs
angriffe ruſſiſcher Jnfanterie wurden abgewieſen Am
unteren Sereth gingen gegen unſere Stellungen nur zwei
Züge Infanterie vor die mühelos zurückgeworfen wurden
An der Serethmündung und in der Dobrudſcha nur Artillerie
feuer

Auf dem Rordteil der ruſſiſchen Front erlahmten die
ruſſiſchen Angriffe nach den ungeheuren Blutopfern der letzten
Tage Von dem ſüdweſtlich Düngburg erzielten Gelände
gewinn wurde den Ruſſen ein Teil durch unſere Stoßtrupps
wieder abgenommen Ein ruſſiſcher in 1000 Meter Breite
ſüdlich Smorgon vorgetragener Angriff wurde leicht ab
geſchlagen Die Beute aus den Kämpfen vom 22 und 23 7
beträgt gegen 500 Gefangene und eine größere Anzahl Ma
ſchinengewehre Die blutigen Verluſte der Ruſſen ſind in
deſſen ganz außerordentlich ſchwer

An der Weſtfront treten alle Ereigniſſe gegenüber der
in Flandern tobenden wütenden Artillerieſchlacht in den
Hintergrund

Kaiſerbegegnung an der Oſtfront
WITB Wien 24 Juli Seine Majeſtät der Kaiſer hat

geſtern in Fortſetzung einer Frontreiſe im Vereich der deut
ſchen Südarmee geweilt Als der Monarch davon erfuhr
daß knapp nach ſeiner Rückreiſe Sr Maj der deutſche Kaiſer
an der oſtgaliziſchen Front ankommen werde ließ Kaiſer
Karl der dringender Staatsgeſchäfte halber ſeine Reiſe nach
Wien nicht mehr aufſchieben konnte ſeinen Zug in Podgorze
halten um ſeinem Freund und Bundesgenoſſen auf öſter
reichiſchem Boden die Hand drücken zu können Auch Kaiſer
Wilhelm unterbrach in Podgorze das er wenige Minuten
ſpäter paſſieren ſollte ſeine Fahrt zur Front Die beiden
Herrſcher begrüßten ſich in ungemein herzlicher Weiſe und
pflogen eine etwa eine Viertelſtunde währende angeregte
Unterhaltung Kaiſer Wilhelm begrüßte während des

und den Generaladjutanten Feld marſchall Prinz Lobkowitz
und den Generaldjutanten Feld marſchall Prinz Lobkowitz
Kaiſer Karl das dem Hofzug entſtiegene Gefolge des deutſchen
Kaiſers Nach herzlicher Verabſchiedung ſetzte Kaiſer Wil
helm die Reiſe an die Front Kaiſer Karl die Heimreiſe
fort Der Miniſter des Aeußeren Graf Czernin wurde von
Kaiſer Karl beauftragt Se Maj den Kaiſer auf der Reiſe
zur Front zu begleiten

Die Kriegsmüdigkeit der franzöſiſchen Armee
Berlin 25 Juli Erbeutete franzöſiſche Briefe melden

erneut Gehorſamsverweigerungen Meutereien ja ſelbſt An
griffe auf Offiziere in der franzöſiſchen Armee Jn einem
Schreiben vom 15 Juni heißt es u Jch wundere mich
nicht mehr daß die Soldaten den Krieg ſatt haben
Was haben wir bis jetzt gewonnen Gewonnen hat nur der
Tod Die Soldaten ſelbſt müßten ſich auflehnen Wie ich
Dir ſchon ſchrieb iſt ein Urlauberzug nach Montargé ge
ſchloſſen durch die Stadt marſchiert mit wehenden Fahnen
unter dem Ruf Nieder mit der Armee Es lebe die Revo
tion Truppen der Garniſon Montarge mußten herbeigeholt
werden um Ordnung zu ſchaffen

Bulgariens Treue unerſchüttert
WIB Sofia 25 Juli Meldung der Bulgar Telegr

Agentur Mit begreiflicher Leichtgläubigkeit gibt der Mai
länder Secolo neuerlich die vor einigen Monaten in der
ſchweizeriſchen Preſſe erſchienewen Machenſchaften wieder
um die Treue Bulgariens gegenüber ſeinen Verbündeten
als zweifelhaft hinzuſtellen Weder der frühere bulgariſche
Geſandte in Bern Radew noch ſein Nachfolger Paſſarow
beſprachen ſich mit irgend welchen Beauftragten der
Entente Alle Perfönlichkeiten die der Secols als Ver
trauensleute Paſſarows in der Schweiz nennt halten ſich
in Sofia auf mit Ausnahme Miltſchews der bulgariſcher

h in Genf iſt Kujuduki der weder Doktor
noch Konſul ſondern harmloſer Kaufmann iſt iſt armeniſcher
Nationalität und engliſcher Staatsangehöriger

Beſchlußfaſſung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes derenden alaililſhen Partei
W Paris 25 Juli Havasmeldung Der ſtändige

geſchäftsführende Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei erklärte
entgegen dem Wunſche des ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
rates ſein Erſuchen um Einladung des Zimmerwalder Ver
bandes von Bern günſtig zu beantworten daß nur die deut

l

ſchen franzöſiſchen engliſchen und die übrigen im Auguſt
1914 im internationalen Bureau eingeſchriebenen Organi
ſationen nach Stockholm eingeladen werden ſollen mit Aus
ſchluß des Zimmerwalder Verbandes von Bern der als nicht
beſtehend betrachtet wurde Dagegen ſollten die ttalieniſ
ozialiſtiſche Partei die der Kriegserklärung ausge

eden ſei der franzöſiſche Arbeitsbund und der amerika
niſche Bund Gompers eingeladen werden

Hauptgegenſtand der re gonſerenz die ruſſiſche

WTB Bern 25 Juli Nach dem Progres de Lyon
nehmen Admiral Jellicoe und General Robertſon und
italieniſcherſeits Cadorna und Thaon de Revel an der
Pariſer Konferenz teil worauf die ruſſiſche Militärfrage
hauptſächlich beſprochen werden ſoll

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Juli Die von dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
einlaufenden Meldungen ſowie die neuen UBoot Erfolge gaben
der Börſenſtimmung wieder eine günſtige Anterlage Doch waren
im weiteren Verlaufe bei etwas abnehmender Geſchäftstätigkeit
für einzelne Spezialwerte Preiseinbußen zu verzeichnen Am
Montanaktienmarkt ſtellten ſich Oberbedarf ſowie Caro neuerdings
höher Ferner waren gebeſſert Phönir Oberkoks Becker Stahl
Trierer Walzwerk Haſper Roddergrube Gelſenkirchen Guß
DenutſchLuxemburger ſowie Gelſenkirchen und Harpen blieben gut
behauptet Niedriger ſtellten ſich Bochumer Bismarckhütte Weſt
falen Stahl Von Maſchinenfabriken gaben Körting Maſchinen
und Deutſche Maſchinen weiter nach während Orenſtein Koppel
Linke Waggon Lauchhammer und Zimmermann gebeſſert waren
Kaliaktien zeigten unter Führung von Weſteregeln Ronnenberg
und Deutſche Kaliwerke wieder feſte Haltung Kräftig gebeſſert
waren Deutſche Erdölaktien und Steaug Romana dagegen
ſchwächten ſich Oelfabrik Groß Gerau weiter ab Kriegswerte
lagen gleichfalls nicht ganz einheitlich Hanſa Lloyd bröckelten
ab Aluminium Deutſche Waffen Carl Berg Lindſtröm und be
ſonders Daimler wurden höher bewertet Allgemeine Elektrizi
täts Geſellſchaft blieben preishaltend während Bergmann nach
anfänglicher Feſtigkeit ſich abſchwächten und Sachſenwerk zu an
ziehenden Kurſen aus dem Markt genommen wurden Von Bank
aktien wurden Disconto Commandit Dresdner Bank Handels
anteile Nationalbank ſowie Commerz und Disconto Bank höher
bewertet Außerdem hatten Kursſteigerungen zu verzeichnen
Varziner Papier Zellſtoff Waldhof Akt Geſ für Bauausfüh
rungen Aachener Tuchfabrik Schleſiſche Leineninduſtrie Kramſta
und Lüneburger Wachsbleiche Rütgerswerke belebt und feſt
Deutſche öſterreichiſche ruſſiſche Anleihen ſowie Prioritäten und
türkiſche Werte unverändert Ruſſiſche Bankaktien anziehend
Tägliches Geld 4 Prozent und darunter Ultimogeld 5 Pro
und Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 25 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in War
wie folgt

Gwwuu noonne

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll e T D DHolland 100 f 28521,286 2852 286Dänemark 100 Kr 292 203 202 203Schweden 100 Kr 215 21521 215 215Norwegen 100 Kr 203 203 203 203Schweiz 100 Fr 139 1398 139 1397Sien 100 K 64,20 64,30 64 20 64 80Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 8095 81,50
Konſtantinopel Geld 139,95 Brief 20,95

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126 ,50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 25 Juli Das Wetter iſt wiederum warm und
ſonnig geworden was unſerem noch auf dem Halme ſtehenden
Getreide zugute kommt Jm hieſigen Produktionsverkehr wenig
verändert Starke Nachfrage herrſcht für Stroh und Heu Für
erſteres erwartet man jetzt eine Neuordnung Von Heu iſt nun
mehr unter den Höchſtpreiſen in der Provinz kaum mehr etwas zu
kaufen Außerdem werden immer mehr Ausfuhrverbote bekannt
was das W außerordentlich erſchwert Jm Sämereihandel
bleiben alle Arten von Zwiſchenfruchtartikeln gefragt doch hat
das Angebot nicht vergrößert Man wartet ungeduldig auf die
endliche Feſtſtellung der höheren Preiſe für die verſchiedenen
Sorten von Klee und Grasſämereien da die Verkäufer in Er
wartung derſelben mit dem Material zurückhalten

Die Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg hat das Braun
kohlenbergwerk Großweil bei Kochel erworben

Akt Geſ für Lackfabrikation in Hamm i W Aus einem
Reingewinn von 152 300 i V 92 900 Mark wird eine Divi
dende von 25 i V 10 Prozent beantragt

Aus der Lederinduſtrie Man ſchreibt aus Fachkreiſen Das
Lederzuweiſungsamt gibt den Jntereſſenten die bevorſtehende Er
richtung der Leder Zuſchneideſtellen bekannt und ladet die be
teiligten Firmen zu einem Vortrage des Vorſtandes des Amtes
mit anſchließender Beſprechung für den 26 Juli nach der Ber
liner Handelskammer ein Der Bedarf des Winterhalbjahres ſoll
ſchon von den Zuſchneideſtellen geliefert werden Vorerſt ſind
nach Provinzen und Bundesſtaaten geordnet 20 Zuſchneideſtellen
in Ausſicht genommen An die Blankleder aasbraunes und
Krausleder verarbeitenden beauftragten Lieferer die über Auf
träge von der Heeres oder Marineverwaltung verfügen ſind An
weiſungen ergangen daß dieſes Leder von den neuen Ausarbei
tungen ab in natureller Zurichtung alſo ungefärbt n
werden ſollen Den angeſchloſſenen Gerbereien wurden An
weiſungen in derſelben Richtung erteilt Die Maßnahme erfolgte
um Arbeit und Material zu ſparen Die Kontrollſtelle für frei
gegebenes Leder hat dieſer Tage die neuen Lederkarten für den
Bezug von Oberleder für die Gruppe Kleinverkehr ausgegeben
und zwar für die ſechſte Verteilung Lackleder darf ohne Leder
karte gekauft werden

e Amerikaniſche Warenmärkte

Chikago 24 Juli Weizen Juli 254 Sept 225 Dez
Mais Juli 1603 Sept 11454 Des 112 Schmalz Juli 20,30
Sept 20,47 Pork Juli 48 00 Sept 40,20 Rippen Juli 21,47Sept 21,60 Hafer Juli 742 Sept 5

Newyork 24 Juli Winterweizen 285
Mehl 12,00 12,50 Zucker 639664 Kaffee 96

Elbe 25 Juli

Au 0,67 man ,04Wütenbeend 7078 Maabeburg 70
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HendeSantuch in Halle

Mais 216
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